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1. Einleitung 
Für die weitere Intensivierung und Einfüh· 
rung industriemäßiger Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft auf dem Wege der Ra · 
tionalisierung ist der effektivste Einsatz der 
Investitionen von größter Bedeutung [1]. Im 
Beschluß des XII . Bauernkongresses der 
DDR wird in der Orientierung auf die Rang · 
und Reihenfolge der Investitionsschwer· 
punkte unter Berücksichtigung der Komple· 
xität der Land· und Nahrun.gsgüterwirtschaft 
u. a. die Rationalisierung und Rekonstruktion 

- vorhandener Ställe genannt, um den noch 
hohen Anteil körperlich schwerer Arbeit zu 
beseitigen und die Produktion sowie deren 
Effektivität zu erhöhen [2]. Eine gute Grund· 
lage für die zielgerichtete Planung und Lei· 
tung dieses Prozesses ~tellen die Ergebnisse 
der Bauzustandsanalyse in der Tierproduktion 
mit Schlußfolgerungen zur Rationalisierung 
und Rekonstruktion sowie zum Einsatz der 
Investitionen und zur Einsp.arung von Ar· 
beitszeit dar [3] . Unter Berücksichtigung der 
dabei ermittelten Struktur der Schweine· 
plätze nach ihrem Anteil in industriemäßigen 
und herkömmlichen Anlagen sowie in Einzel· 
ställen und der ·Kriterien für die Aussonde· 
rung rekonstruktionsunwürdiger Schweine· 
plätze (Bauzustandsstufe 3, Unterschreitung 
eines je nach Haltungsabschnitt differenzier· 
ten Konzentrationsgrades) sind gegenwärtig 
im Durchschnitt jährlich rd . 2,6 % der Zucht· 
sauenplätze, 2,9 % der Läufer· und Jung. 
schweineplätze und 2,7 % der Mastschwei· 
neplätze auszusondern. Dieser objektive Tat· 
bestand einerseits und die Notwendigkeit 
der Erhaltung und Stabilisierung eines den 
volkswirtschaftlichen Möglichkeiten und Er · 
fordernissen der DDR entsprechenden aus· 
gewogenen durchschnittlichen Schweinebe· 
stands andererseits bestimmten die Strategie 
der Bau· und Mechanisierungsplanung für 
die Maßnahmen der Rationalisierung und Re · 
konstruktion sowie des Neubaus als komple· 
xes System. Dabei haben Rationalisierung 
und Rekonstruktion den absoluten Vorrang, 
liegen doch z. B. die dafür erforderlichen In· 
vestitionen im Vergleich zum Neubau in Ab· 
hängigkeit 'I'On den einzelnen Produktionsstu· 
fen nur bei 20 bis 80 %. Dem Rechnung tra· 
gend, wurden in den letzten Jahren zuneh· 
mend Kapazitäten auf dem Gebiet der For· 
schung und Entwicklung für den Rationalisie· 
rungsmittelbau zugefühCt [4]. Entscheidend 
für eine hohe Wirksamkeit aller im Komplex 
zu planenden und zu realisierenden Maßnah· 
men der Rationalisierung und Rekonstruktion 
unter maximaler Einbeziehung der Ergeb· 
nisse des wissenschaftlich·technischen Fort· 
schritts sind die Gewährleistung einer 
schnellen Überleitung der erarbeiteten Lö· 
sung aus den produkiionsvorbereitenden Be· 
reichen in die Produktion von Industrie und 
Landwirtschaft sowie die gründliche wissen· 
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scha.ftlich ·ökonomische Vorbereitung und 
Planung von Rationalisierungs· und Rekon· 
struktionsobjekten nach dem Prinzip der op· 
timalen Nutzung der territorialen Ressour· 
cen . 
Auf .diesbezügliche Anforderungen an land , 
technische Ausrüstungen soll nachfolgend 
eingegangen werden. 

2. Grundsätze und Voraussetzungen zur 
Auswahl der ausrüstungstechnischen 
lösungen 

Bei der Auswahl der günstigsten ausrüstungs· 
technischen Lösungen der Stallmechanisie· 
rung für ein Rationalisierungs· bzw. Rekon · 
struktionsobjekt der Schweineproduktion ist 
der Schwerpunkt auf die Prozeßabschnitte 
Haltung, Fütterung und Entmistung zu legen . 
Dabei ist die analytisch·synthetische Betrach· 
tung dieser Prozeßabschnitte als dreiteilige 
Einheit besonders wichtig, weil hier die 
Wechselwirkung und gegenseitige Bedingt· 
heit der .zu kombinierenden Lösungen am 
stärksten ist. Gleichzeitig müssen der An· 
schluß und die Paßfäh igkeit zu den wichtig· 
sten vor· und nachgelagerten Prozeßab· 
schnitten der Ver· und Entsorgung (Futterla· 
gerung, ·aufbereitung und ·zubereitung, KIi· 
matisierung, Dung· und Güllelagerung, GÜI· 
leaufbereitung und ·ausbringung) gewährlei· 
stet sein. Die zusätzliche Berücksichtigung 
weiterer Prozeßabschnitte, wie Reinigung 
und Desinfektion, Tierumschlag und Tier· 
transport im Stall bzw. in der Anlage, ein· 
schließlich des Transports von Kadavern und 
kranken Tieren, ist lediglich aus der Sicht 
der technologischen Einpassung in die räum· 
lichen Gegebenheiten und einer günstigen 
Bewirtschaftungsfähigkeit des zukünftigen 
Objekts erforderlich . 
Wie bereits in [5, 6] festgestellt wurde, ist die 
Erarbeitung und Bewertung von Varianten 
ausrüstungstechnischer Lösungen sowie die 
Entscheidungsfindung über die Auswahl der 
Vorzugslösung in die Schrittfolge zur Vorbe · 
reitung und Realisierung von Rationalisie· 
rungs· und Rekonstruktionsvorhaben der 
Schweineproduktion integriert. Dieser 

.-Schritt wird in Form einer iterativen techno· 
logisch·ökonomischen Wertung und Ent· 
scheidung in unmittelbarer Verbindung mit 
den Gesamtverfahrens· und Baulösungen 
vollzogen. Er setzt U ·. a. folgendes voraus: 
- allseitig abgestimmte Rationalisierungs· 

konzeption des Betriebs 
- präzisierte Zielstellung für das Rationali · 

sierungsvorhaben mit festgelegten Ent· 
wicklungszielen 

- Bildung einer Arbeitsgruppe für Rationali · 
sierung 

- Entscheidungskonzeption für das Rationa· 
I isierungsvorhaben 

- Analyse der Realisierungsbedingungen 
für das Vorhaben, besonders die Erfas· 

sung der technologischen und ökonomi· 
sehen Bedingungen sowie der vorhande· 
nen B'ausubstanz und technologischen 
Ausrüstungen am Standort 

- Kenntnis über verfügbare MaschinensV· 
steme bzw. landtechnische 'Ausrüstungen, 
die neu zu beschaffen sind sowie über 
verfügbare Montage· und Ausrüstungska · 
pazitäten 

- Erarbeitung einer Vorzugslösung für die 
Realisierung des Vorhabens auf der 
Grundlage des Vergleichs prinzipiell mÖg· 
licher Produktionsgrobvarianten und tech· 
nologisch ·ökonomischer sowie bau· und 
ausrüstungstechnischer Varianten 

- Ermittlung des Investitionsbedarfs für das 
zu realisierende Vorhaben zur finanziellen 
Begründung der Grundsatzentscheidung. 

3. Verfügbare Maschinensysteme 
und landtechnische Ausrüstungen für 
die einzelnen Prozeßabschnltte 

In dem von einer interdisziplinären For· 
schungsgemeinschaft erarbeiteten Material 
zur Entscheidungsfindung für die Vorberei· 
tung von Rationalisierungs· und Rekonstruk· 
tionsmaßnahmen (7] wird eine Auswahl der 
Varianten technischer Lösungen für die Ver· 
fahrenskombinationen der Prozeßabschnitte 
Haltung, Fütterung.und Entmistung in Zuord· 
nung zu den einzelnen Haltungsabschnitten 
der Schweineproduktion anwendungsbereit 
dargestellt. 

Unbesamte und tragende Jung· und Altsauen 
(S0-2' S.) . 
Für unbesamte und tragende Jung· und Alt· 
sauen werden insgesamt 20 Grundvarianten 
auf der Basis der Kastenstände 027/028 mit 
Teilspaltenboden und mit fester Liegefläche 
(Einstreuhaltung) sowie der Gruppenbucht 
007 mit Teilspaltenboden, Vollspaltenboden 
und fester Uegefläche (Einstreuhaltung) an· 
geboten . Sie sind bei der Futterverteilung 
überWiegend mit den Verfahren feuchtkrü· 

. melig rationiert, mobil mechanisch (Multicar 
M 22/S) sowie feuchtkrümelig rationiert, mo· 
bil Hand (Mehrzweckwagen T 207) und bei 
der Entmistung mit den Lösungen Schlepp· 
schaufel T 843 und Kotschieber bzw. bei den 
Einstreuvarianten mit Schleppschaufel T 843 
und Kratzerkette H 870 kombiniert . 
Bei 2 Grundvarianten ist für die Futtervertei· 
lung die Kombinantion mit dem Verfahren 
trocken rationiert, stationär dosiert (Basis: 
Rohrkettenförderer RFA·2 mit Einzeldosie· 
rern für 2 Sauen) vorgesehen . 

Hochtragende und säugende Sauen (SJJ 
Für hochtragende und säugende Sauen wer· 
den 6 Grundvarianten für Säugezeiten bis 
und über 35 Tage zur Anwendung empfoh· 
len. Dazu kommen die Abferkelbuchten 
044/1 (bodenfern mit Vollspaltenboden, Ein· 
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zeltrog), 044/3 (bodennah mit Einstreu, Ein ­
ze/trog) und 045 (boden nah mit Einstreu, Ein ­
zeltrog) zum Einsatz, die zukünftig einheitlich 
mit einer elektrischen Ferkelnestbeheizung 
ausgestattet werden _ Diese Grundvarianten 
sehen die Kombination mit den Fütterungs­
verfahren f.euchtkrümelig rationiert, mobil 
Hand (Mehrzweckwagen T 207) und trocken 
rationiert, stationär dosiert (Rohrkettenförde­
rer RFA-2 mit Einzeldosierern für 2 Sauen) 
sowie mit den Entmistungssystemen 
Schleppschaufel T 843, Kotschieber und 
Kratzerkette H 870 ~or _ 

Absetzferkel- bzw_ Läuferaufzucht 
(LoiMo von 8 bis 35 kg) 
Für die Absetzferkel- bzw. Läuferaufzucht . 

1 werden ebenfalls 6 Grundvarianten angebo­
ten . Sie basieren auf der Kombination der 
Verfahren zu denProzeßabschnitten 

Haltung 
- GAZ-Käfigbatterie. Typ "Dummerstorf" 

(2etagig) 
- GAZ-Käfige Typ "Dummerstorf" (letagig, 

gestelzt) 
- Gruppenbucht für Einstreuhaltung 

Fütterung 
- trocken ad libitum, stationär automatisiert 

(Rohrkettenförderer RFA-2 mit Gruppen­
fütterungsautomaten) 

- trocken rationiert, mobil Hand (Mehr­
~weckwagen T 207) 

- feuchtkrümelig rationiert, mobil Hand 
(Mehrzweckwagen T 207) 

Entmistung 
- Kotschieber (Einbau in GAZ-Käfigbatterie) 
- Schleppschaufel T 843 
- Kratzerkette H 870. 

Mastschweine und weibliche jungschweine 
(L,_z, M,.;} 
Für die Haltung von Mast- und weiblichen 
Jungschweinen existieren 42 Grundvarianten 
mit fblgender Verfahrenskombination 

Haltung 
- Gruppenbucht 007 und 008 mit fester 

Trogsperre und Vollspaltenboden 
Gruppenbucht 005 und 006 mit fester 
Trogsperre und Vollspaltenboden 
Gruppenbucht für Vor- und Endmast mit 
vergrößerter Buchten'tiefe (2000 mm und 
3000 mm), Vollspaltenboden, Teilspalten ­
boden und fester Liegefläche (Einstreu) 
Gruppenbucht für Vor- und Endmast (Dä ­
nische Aufstallung) mit fester Trogsperre 
und fester Liegefläche (Einstreu) . 

Fütterung 
- feuchtkrümelig rationiert, mobil mecha­

nisch (Multicar M 22/S) 
- fließfähig rationiert, stationär mechanisch 

(Verteilanlage F 989/1) 
- feuchtkrümelig rationiert, mobil Hand 

(Mehrzweckwagen T 207) 
- trocken ad libitum, stationär automatisiert 

(Rohrkettenförderer RFA·2 mit Selbstfütte · 
rungseinrichtungen für Mastschweine 
SFE) 

Entmistung 
- Schleppschaufel T 843, verstärkt 
- Kotschieber (8asis T 843) 
- Kratzerkette H 870 
- Spülentmistungsanlage. 
Für die Querschnittsprozeßabschnitte der 
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Ver- und Entsorgung werden die zu empfeh­
lenden Standardlösungen In Form von Ma­
schinenaufstellungsschemata mit Baustein­
charakter dargestellt. 

FuNerannahme, -lagerung, -aufbereitung und 
-zubereitung 
Für die Futterannahme, -lagerung sowie -auf ­
bereitung und -zubereitung stehen folgende 
Bausteine zur Verfügung: 
- Trockenfutterlager für Mischfutter mit ei ­

ner Lagerkapazität von rd . 250 t (für eine 
Komplexanlage mit 4 000 bis 6000 Mast­
plätzen) 
Trockenfutterkomponentenlager ein­
schließlich für Getreide mit Schrotung vor 
ort (für rd . 4500 Mastschweine) 
Annahme und Zerkleinerung von Grünfut­
ter und Grünfuttersilagen mit einem 
Durchsatz von 4 bis 6 t/h (für Sauenzucht­
und Läuferproduktionsanlagen bis 2 000 
Sauenplätze) 
Aufbereitungslinie für Küchenabfälle und 
Reibsei zur Kombination mit anderen ge­
eigneten Bausteinen (für Mast- und Kom ­
plexanlagen mit 2 000 bis 3 000 Mastplät­
zen) 
Futterhaus für die Annahme von Hack­
früchten, Hackfruchtsilagen u. a. sowie 
mit Dosier- und Mischgruppe - Verarbei­
tungsleistung max. 12 tlh für gewaschene 
und fremdkörperfreie Hackfrüchte (für 
Mast- und Komplexanlagen bis 12500 
Mastplätze). In der Grundvariante ist die 
Zubereitung feuchtkrümeliger Futtermi · 
schungen mit Abgabe an den Futterver ­
teilwagen Multicar M22/S und anschlie­
ßender mobiler Verteilung vorgesehen. 
Bei Kopplung mit dem Mischer F 986, der 
Flüssigkeitszuführung F 988 und der Ver­
teilanlage F 989/1 ist die Zubereitung und 
stationäre Verteilung von Fließfutter mög­
lich. 
Futterhaus für die Hackfruchtaufbereitung 
mit Annahme- , Reinigungs- und Dämpf­
einrichtungen mit einer Leistung von max. 
10 tlh (für Mastanlagen bis 10000 Mast-
plätze) . 
Baustein für die Lagerung von Eiweiß­
mischsilage, Magermilch und Molke 
(6 m3) 

- Mischeinrichtungen für feuchtkrümelige 
und fließfähige Futtermischungen mit ei­
ner Leistung von 12 t/h bzw. 12 bis 
20 m3/h (bei Kopplung mit anderen Bau ­
steinen für Anlagen bis 10000 bzw. 
12 000 Mastplätze) 

- Baustein für die Aufstellung der Dampfer ­
zeuger bei Bausteinen mit Hackfruchtauf ­
bereitung . 

Lagerung und Aufbereitung von Gülle, 
Stalldung und jauche 
Für die Lagerung und Aufbereitung von 
Gülle, Stalldung und Jauche, einschließlich 
der Anschlüsse zum Stal/ und zur Ausbrin - ' 
gunglVerwertung, sind folgende Varianten 
möglich: 
- 5 Verfahrensvarianten für die Lagerung 

und Homogenisierung von Gülle mit Trok­
kensubstanz (TS)-Gehalten < 8 % 

- 1 Verfahrensvariante für die Lagerung von 
Gülle mit TS-Gehalten > 8 % ohne Homo­
genisierung 

- 1 Verfahrensvariante für die Gewinnung 
von Spülflüssigkeit und Lagerung der 
Gülle mit TS-Gehalten > 8 % ohne Homo­
genisierung 

- 2 Verfahrenslösungen für die Lagerung 
von Stalldung und Jauche. 

Klimatlslerung der Ställe 
Für die Klimatisierung der Ställe werden Ein­
satzempfehlungen für Systeme mit Zwangs­
lüftung und freier Lüftung gegeben. . 

4. Ermittlung des Investitionsbedarfs 
Bei der Vorbereitung von Investitionsvorha­
ben (Rationalisierung, Rekonstruktion, Neu­
bau), l5esonders bei der Ausarbeitung der 
Unterlagen für die Grundsatzentscheidung, 
ist die ka/kulative Ermittlung der erforderli­
chen Investitionssumme mit hinreichender 
Genauigkeit von zunehmender Bedeutung. 
In [7] wurde von den Autoren eine Methode 
erarbeitet, mit der diese Aufgabe relativ 
schnell, ohne ausführliches Projekt und mit 
ausreichender Genauigkeit für die Investi­
tionsplanung ausgeführt werden kann. 
Dazu sind jedOCh erforderlich : , 
- eine allseitig abgestimmte Grundkonzep­

tion über Art und Größe des Vorhabens 
unter besonderer BerückSichtigung der 
optimalen Kapazität und Spezialisierung 
des Produktionskomplexes und der Ein­
ordnung in das Territorium aus ver- und 
entsorgungsmäßiger Sicht 

- ein Lageplan für das Gesamtobjekt, basie­
rend auf den Vorgaben aus dem zu reali ­
sierenden Produktionsverfahren, unter 
Einbeziehung aller Einzelobjekte mit An­
gabe und Kennzeichnung vorhandener 
und instand zu setzender bzw. zu rekon· 
struierender sowie neuer und Ergänzungs­
bauten 

- technologische Beschreibung und Charak­
teristik des zu realisierenden Produktions· 
verfahrens sowie ' Kapazitätsangaben zu 
den einzelnen Objekten 

- 'wertmäßige Erfassung der weiterzunut­
zen den Bausubstanz und technischen Aus­
rüstungen. 

Die Ermittlung des Investitionsbedarfs für die 
landtechnische Ausrüstung wird in folgender 
Weise und Reihenfolge vorgenommen: 
Erstens: . 
Ermittlung und Abstimmung der Anzahl der 
Tierplätze je Stallgebäude nach GI. (1) : 

L-V 
n = -B-n,R; 

n Anzahl der realisierbaren bzw. erfor­
derlichen Tierplätze des jeweiligen 
Stallgebäudes 

n, Anzahl der Tiere je Bucht bzw. Stand 
L lichte Stallraumlänge in mm 

(1) 

V Summe der technisch bedingten Vor­
raumlängen in mm 

B Breite der vorgesehenen B!Jchten bzw. 
Stände in mm 

R Anzahl der Buchten - bzw. Standreihen 
im Stall. 

Zweitens: 
Ermittlung des Investitionsbedarfs für Hal ­
tungs · und Klimatisierungsausrüstungen, dif ­
ferenziert für jedes Stal/gebäude (unterstellt 
wird Neuausstattung). nach GI. (2): 

B, = Ax n (2) 

und Ermittlung des Investitionsbedarfs für 
Fütterungs· , Tränk - und Entmistungsausrü ­
stungen (unterstellt wird Neuausstattung) 
nach GI. (3): 

Bx = Ax, k + AX1 n; (3) 

B, Investitionsbedarf für die betreffende 
Ausrüstungsart des jeweiligen StalIge­
bäudes in M 

A" spezifisches Aufwandsnormativ ftir In · 
A" vestitionen in M/Tierplatz 
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A.\ Aufwandsnormativ (I nvestitionen) für 
Antriebe mit Zubehör bzw. zentralen 
Zuleitungs· und Verteilsystemen 

k Anzahl der eingesetzten Antriebseinhei· 
ten bzw. zentralen Zuleitungs· und Ver· 
teilsysteme 

n Anzahl der realis'ierbaren bzw. erfor· 
derliche[l Tierplätze des jeweiligen 
Stallgebäudes. 

Die speziellen Aufwandsnormative sind in 
Abhängigkeit von der jeweils gewählten Lö­
sungsvariante aus den Tafeln 3.10 bis 3.13 
des Katalogs [7] zu entnehmen. Die erforder· 
liehe Stückzahl der Antriebe und sonstigen 
Mechanisierungsmittel (s. Drittens) wird uno 
ter Berücksichtigung der technisch-technolo· 
gischen Parameter der Ausrüstungen und 
der produktionsspezifischen Besonderheiten 
des zu rationalisierenden Objekts in seiner 
Gesamtheit ermittelt oder festgelegt. 
DriNens: 
Berechnung der Investitionen für sonstige 
Mechanisierungsmittel als Produkt aus dem 
Industrieabgabepreis (IAP) und dem Investi· 
tionsfaktor entsprechend Tafel 3.9 des Kata -
logs [7]. -
Viertens: 
Summierung der ermittelten Investitionsteil· 
beträge für landtechnische Ausrüstungen 
der Ställe unter Abzug des Gesamtzeitwerts 
der vorhandenen, weiterzunutzenden Ausrü· 
stungen bzw. Mechanisierungsmittel. 

Die Ermittlung des Investitionsbedarfs für 

Futterlager, Futterhäuser und Ausrüstungen 
für die Lagerung und Aufbereitung von 
Gülle, Stalldung und Jauche sQwie für die 
Stallbeleuchtung ist nach den Tafel 3.14, 
3,22 und 3.25 des Katalogs [7] vorzunehmen. 
Nach Übertragung dieser Teilergebnisse des 
ermittelten Investitionsbedarfs für landtech­
nische Ausrüstungen in entsprechende Er­
gebnistabellen ist die Zusammenfassung al· 
ler Positionen der erforderlichen Investi· 
tionsaufwendungen für Bau und Ausrüstun­
gen, die in analoger Weise ermittelt werden, 
zur Gesamtsumme des kalkulierten Investi· 
tionsbedarfs möglich. 

5. Zusammenfassung 
Ausgelrend von Bedeutung und Aufgaben 
der Rationalisierung und Rekonstruktion in 
der Schweineproduktion der DDR werden 
die Grundsätze und Voraussetzungen für die 
Auswahl ausrüstungstechnischer Lösungen 
genannt. Es werden die verfügbaren und zur 
Anwendung empfohlenen Maschfnensy· 
steme und landtechnischen Ausrüstungen 
für unbesamte und tragende jung· und Alt· 
sauen, hochtragende und säugende Sauen, 
Absetzferkel (Läufer) sowie Mastschweine 
und weibliche jungschweine zu den Prozeß· 
abschnitten Haltung, Fütterung/Tränken und 
Entmistung sowie zu den Querschnittspro· 
zeßabschnitten Futterannahme, ·Iagerung, 
·aufbereitung und ·zubereitung, Lagerung 
und Aufbereitung von Gülle, Stalldung und 
jauche sowie Stallklimatisierung vorgestellt. 

Rationalisierung in der Milchproduktion 

Die Methode zur Ermittlung des kalkulierten 
I nvestitionsbedarfs wird erläutert. 
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Zielstellung 
Das Forschungszentrum für Mechanisierung 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim bear· 
beitet gemeinsam mit dem Institut für Rinder· 
produktion Iden·Rohrbeck und dem Institut 
für Landwirtschaf1liche Bauten der Bauakade­
mie der DDR (1] Rationalisierungsvarianten 
für die seit Anfang der 50er jahre in größe· 
rem Umfang zur. Anwendung gelangten Ty­
penlösungen der Rinderproduktion . Im Vor­
dergrund steht dabei die weitere Verbesse· 
rung des Verhältnisses von Aufwand und Er­
gebf1is durch eHektive Nutzung der verfüg·, 
baren Fonds und Anwendung von technisch· 
technologischen Erkenntnissen. 
Neben der Steigerung der Produktivität der 
lebendigen Arbeit und verbesserten Arbeits· 
bedingungen ist die Reduzierung des einma· 
ligen und des laufenden finanziellen und ma· 
teriellen Aufwands zu erreichen . Technisch 
realisierbare Verfahren für die wichtigsten 
Prozeßabschnitte sind für die vorhandenen 
Stall bauten zu neuen technisch -technologi· 
sehen Lösungen zu kombinieren. Zur intensi­
veren Auslastung der Grundfonds sind Kapa­
zitätserhöhungen hinsichtlich Tierbesatz mit 
zu untersuchen. Im Rahmen der gemeinsam 
mit den o. g. Partnern vorgenommenen Un­
tersuchungen ergeben sich für die Mechani­
sierung folgende Fragen: 
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- Welche Steigerung der Produktivität der 
lebendigen Arbeit ist durch den Übergang 
zum Melken im Fischgrätenmelkstand bei 
Beibehaltung der Anbindehaltung zu er· 
warten? 

- Welche Auswirkungen hat eine Kapazitäts· 
erweiterung durch Umbau des Vorraums 
oder giebelseitigen Anbau auf die den Ma· 
schineneinsatz charakterisierenden tech · 
nisch·technologisch-Ökonomischen Krite· 
rien? 

- Was ergibt sich für diese Probleme bei 
Umstellung auf Laufstallhaltung (diese 
Frage wird besonders aktuell, wenn die 
Standausrüstung verschlissen ist und die 
bauseitigen Maßnahmen sich auch auf 
den Innenausbau erstrecken)? 

- Wie ist unter den Bedingungen, der Lauf· 
stallhaltung der Übergang zur einstreulo· 
sen Haltung und zur Fütterung mit statio· 
nären Arbeitsmitteln zu beurteilen? 

Bearbeitungsablauf 
Wegen der zu erwartenden großen Effekte 
von Rekonstruktionsmaßnahmen und wegen 
ihrer großen Anwendungshäufigkeit wurde 
mit den Milchproduktionsanlagen auf der Ba­
sis der Typenprojekte L 203 und L 201 be­
gonnen. Diese Ställe bieten mit den zugeord· 
neten Milchhäusern, Abkalbeställen und Ber · 

geräumen für die Rationalisierung durch ein· 
fache und erweiterte Rekonstruktion gün· 
stige Bedingungen . Hinzu kommt, daß auch 
die stationäre landtechnische Ausrüstung 
(Standausrüstung, Milchgewinnungstechnik) 
dieser Anlagen nach nunmehr 15- bis 20jäh· 
riger Nutzung zur komplexen Rekonstruktion 
ansteht. Wenn der Bauzustand entspre· 
chende bauliche Maßnahmen erfordert, bie· 
tet es sich an, statt der einfachen Rekon· 
struktion eine Modernisierung im Rahmen 
der erweiterten Rekonstrukti,on v·orzuneh· 
men und eine entsprechende Anzahl nicht 
rekonstruktionswürdiger Kleinställe einer an· 
deren Nutzung zuzuführen. 
Die Erarbeitung der land technischen Lösun ~ 
gen erfolgte unter Anwendung der EDV:Pro· 
gramme DAPF (Verwaltung der Stammdaten 
für Ausrüstungslisten) und AULI (Berechnung 
und Druck von Ausrüstungslisten) [2]. Im 
Programm DAPF ist jedes Arbeitsmittel 
durch 10 Stammdaten gekennzeichnet. Es 
realisiert sowohl die Neuaufzeichnung als 
auch die Aktualislerung bereits aufgezeich· 
neter Daten. In der zugehörigen Magnet· 
banddatei können Stammdaten von maximal 
1 900 Arbeitsmitteln aufgenommen wer· 
den. 
Zur Berechnung der Kennzahlen der land­
technischen Lösung werden mit dem Pro· 
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